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| Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 3). 
23. Danzig, den 17. Januar 1891. 
— iin d FTT == 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

1. Der Erſatz⸗Reſerviſt — Fleiſcher — Carl 
Auguft Weſterhauſen aus Wehlau, geboren am 
2. Mai 1863 zu Wehlau, 

2. der Erſatz Reſerviſt — Knecht — Hermann Florian 

aus Alt Sternberg Kreis Labiau, geboren am 

1. Dezember 1866 zu Minchenwalde Kreis Lablau, 
welche ſich der militäriſchen Kontrole entziehen, ſind 
nicht zu ermitteln gemefen. 

Sämmtliche Poltzeib ehörden und Königlichen 
Gendarmen werden daher erſult, nach den Genannten 
gefälligſt recht eingehende Ermittelungen anstellen, die⸗ 
ſelben im Betretunge falle zur ſofortigen Anmeldung bei 
ihrer Controlſtelle anhalten und hierher Nachricht geben 
zu wollen. 

Wehlau im Dezember 1890. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
192 In der Nacht zum 6. Januar d. J. iſt in 
Teſſensvorf mittels Einbruchs aus verſchloſſenem Stall 
eine dreijährige Kuh — weiß mit rothen Flecken am 
Hals und Kopf — geſtohlen, ferner eine graue Decke 
mit rothem Rand (bereits ſchadhaft). 

Ich erſuche um Nachrichten über Verbleib von 
Kuh und Decke zu dem Aktenzeichen J 32/91 und be⸗ 
merke, daß die Spur der Diebe nach Marienburg führt. 

Elbing, den 9. Januar 1891. 

Der Erſte Staate anwalt. 
193 In der Strafſache gegen Witrerſich 
III. c. J. 478/90 ſollen der Urbeiter Auguſt Schimanski, 
deſſen Ehefrau Anna Schimanski geborene Janitzki und 
deſſen Stieftochter Theofile Mackowski als Zeugen ver⸗ 
nommen werden. 

Dieſelben ſtammen aus Lautenburg Aaguſt 
Schimanskl hat ſich zuletzt in Zugdam aufgehalten, 
ſelne Ehefrau und Stieftochter in Dirſchau. Es wird 
um Mittheilung des Aufenthaltes der Gen innten 
erſucht. 

Danzig, den 7. Januar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
194 Es wird erſucht, den Aufenthalt der Knechte 
Julius Seeleff und Auguſt Matern, zuletzt in Alt⸗ 
1 aufhältlich, zu den Akten J. 643/90 mitzu⸗ 
thellen. 

Graudenz, den 8. Januar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
195 In der Strafſache wider Stahlgraf und Ge⸗ 
noſſen iſt die Vernehmung des Arbeiters Albrecht Stahlgraf 
erforderlich. 
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zu machen. 
Danzig, den 31. Dezember 1890. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


In ider Strafſache gegen Stellmacher und 
Genoſſen III e M 2 3/90 wird um gefällige Angabe 
des etwa bekannten Aufenthalts: 

a. des Arbeiters Johann Hellwig, früher in Lieſſau, 
geboren am 26. September 1866 in Lauenthal 
(Danzig), 

b. des Arbeiters Jehann Kowalski, früher in Danzig, 
geboren am 26. September 1871 in Danzig, 

o. des Arbeiters Ignatz Willkowski, früher in 
ECzattkau, geboren am 1. Auguſt 1858 in Meiſters⸗ 
walde, 

d. des Schloſſers Friedrich Bomke, früher in Dirſchau 
und Neuteich, auch in der Beſſerungsanſtalt zu 
Konitz geweſen, 

ergebenſt erſucht. 
Danzig, den 5. Januar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


197 Der Arbeiter Michael Hinz aus Pangritz⸗Colonie 
entzieht ſich ſeit längerer Zeit der Fürſorge für ſeine 
Familie. 

Die Ortsbehörden und Gendarmen werden erſucht, 
auf p. Hinz zu vigiliren undden Aufenthalt deſſelben im 
Bettetungefalle dem Unterzeichneten mitzutheilen. 

Pangritz⸗Colonie, den 10. Januar 1891. 

Der Gutsvorſteher⸗Stellvertreter. 


Steckbriefe. 


198 Gegen die Wittwe Karoline Wilhelmine 
Scheide geb. Grau, geboren am 18. April 1838 zu 
Danzig, evangeliſch, Tochter der Johann und Catharina 
geb. Müller⸗Grau'ſchen Eheleute, und zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt rie Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im 
wietecholten Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelte zu verhaften, in das 
nächſte Gerichte⸗Gefänzniß abzulief ern und zu den Siraf⸗ 
alien witer Scheide II. b. J 1125/90 hierher Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 9. Januar 1891. 5 

Der Erſte Staatsanwalt. 


190 Gegen den Uhrmachergehilfen Eugen Schulz 
aus Beuthen O. Schl., welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Liegnitz abzuliefern. (J. 1868/90) 

Den Diebſtahl hier hat Schalz, welcher Papiere 
auf den Namen des Uhrmachergehilfen Guſtav Hoppe 
beſaß, un ter dieſem Namen verübt. 

Derſelbe wird auch wegen Betrügereien und 
Uuterſchlagun zen von den Staatsanw ltſch enten zu Breslau, 
wo er ſich unter dem Namen Wolniza aufgehalten hat, 
Gleiwitz und Beuthen O.⸗Schl. ſtrafrechtlich ve rfolgt. 
Es handelt ſich um einen gefährlichen Schwindler und 
erſuche ich um möglichſt eingehende” Vigilanz und 
Recherchen. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe ca. Im 70 em, 
Statur ſchlank, Haare röthlich, gelockt, bartlos, Geſicht 
eingefallene Backen. Kleidung: dunke lgrauet oder hell⸗ 
brauner, karrirter Anzug (Jaquet) und breilkrämpiger, 
ſchwarzer Hut. 

Liegnitz, den 8. Januar 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 


200 Gegen den Arbeiter Theophil Benczyneki, 
auch Baezynski, aus Oſche, geboren am 27. April 1860 
daſelbſt, kathol'ſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächfte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hierher Nach - 
richt zu geben. D. 155/90. 

Schwetz, den 9. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


201 Gegen den Arbeiter Friedrich Lange aus 
Paſſenheim, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls im Rüs falle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſti⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Akten III. J. 1290/84 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 48 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn hoch, Bart raſirt, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne defect, Kinn 
rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe geſund, Sprache 
polniſch. 

Allenſtein, den 6. Januar 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
202 Gegen: 

1. den Arbeiter Johann Lehmann, zuletzt wohnhaft in 

Schloß Caldowe, geboren 2. Januar 1855 zu 
Blumſtein, Kreis Marienburg, 
Den Knecht Auguſt Reimann, zuletzt wohnhaft in 
Lichtfelde, geboren 2. Juni 1858 zu Neu⸗Dollſtadt, 
Kreis Pr. Holland, . 
den Knecht Friedrich Laskowski, zuletzt wohnhaſt 
in Kl. Lichtenau, geboren am 5. Dezember 1860 
zu Czattkau, Kreis Danzig, 


elde, Kreis Marienburg, 


den Arbeiter Johann Engel, zuletzt wohnhaft zu 
eubuden, geboren 12. März 1858 zu Statt 
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den Müller Julius Robert Schweizer, zuletzt 
wohnhaft zu Bäckermühle, geboren am 3. Janu ar 
1858 zu Lindenau, Kreis Marienburg, 

den Arbeiter Heinrich Brandt, zuletzt wohnhaft in 
Brodſack, geboren am 3. Oktober 1859 zu Laken⸗ 
dorf, Kreis Elbing, 

7. den Hausdiener Franz Klein, zuletzt in Marienburg 
wohnhaft, geboren 6. Juni 1859 zu Schönau, 

Kreis Marienburg, 

8. den Knecht Ferdinand Viol, zuletzt in Thiergarts⸗ 
felde, geboren am 27. April 1860 zu Kl. Brodsende, 
Kreis Stuhm, 

. den Knecht Johann Vogt, zuletzt in Gr. Lichtenau, 

geboren am 14. September 1862 zu Kl. Lichtenau, 

Kreis Marienburg, 

den Arbeiter Auguſt Viol, zuletzt in Thiergart, 

geboren am 24. Auguſt 1862 zu Kl. Brodsende, 

Kreis Stuhm, 

welche flüchtig ſind oder ſich verborgen halten, ſollen 

durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 

Marienburg vom 4. Dezember 1890 erkannte Geldſtrafen 

von je 50 Mark eventuell 10 Tagen Haft vollſtreckt 

werden. Es wird erſucht, deſel ren, falls fie die Gelo⸗ 
ſtrafe nicht erlegen kö inen, zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der ſubſtituirten 

Haftſtrafe abzuliefern. IV E 173/90. 

Marienburg, den 2. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 

208 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Ferdinand Ludwig Lemke, geboren am 29. Januar 

1863 zu Gohren, Kreiſes Stolp, zu'etzt auf⸗ 

haltſam geweſen in Buchen rode, Kreiſes Putzig, 

2. Franz Theodor Eduard Garbe, geboren am 

17. Juni 1863 zu Poganitz Kreiſes Stolp, 

zuletzt aufhaltſam geweſen in Waldenburg, Kreiſes 

Neußadt Weſtpr., 

Ot'o Ludwig Siegler, geboren am 10. Oktober 

1866 zu Carlehöhe, Kreiſes Stolp, zuletzt auf⸗ 

haltſam geweſen in Neuſtadt Weſtpr., 

find durch rechte kräftiges Urtheil der Königlichen Straf⸗ 

kammer zu Danzig vom 15. November 1890 wegen 

Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von 

je 160 — einhunde tſechszig — Mark, im Unvermögen s⸗ 

falle zu je 32 — zweiunddreißig — Tagen Gefängniß 

verurtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungefalle, falls ſie fich über 
die Zahlung der gegen fie erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermögen, 34 verhaften und dem nächſten 
Gerichtegefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
(M. 1. 239/ù 0). 

Danzig, den 31. Dezember 1890. 
| Der Erſte Staatsanwalt. 

204 Gegen den Händler Johann Julius Plinzner, 

früher in Kallkappen Kreis Tilfit wohnhaft, geboren 

am 1. April 1850 zu Sensburg Oſtpr., evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 


10. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Memel abzuliefern. 
Memel, den 6. Januar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
205 Der Böttchergeſelle Fritz Kleßmann, geboren 
zu Danzig am 22. Dezember 1853, evangeliſch, welcher 
ſich verborgen hält, wird wegen Hausfriedensbruchs 
verfolgt. 
Es wird um Ermittelung des Aufenthaltsortes und 
Nachricht zu den Akten D 77/0 erſucht. 
Trachenberg, den 31. Dezember 1890. 
Königliches Amte gericht. 
296 Gegen den Knecht Otto Rentel aus Heubure, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs haft 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelden 
zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß 


abzuliefern, auch zu den Akten III b J 1008/90 | 


Nachricht zu geben. 

Danzig, den 5. Januar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

207 Gegen den Arbelter Johann Treder, ohne 
Domicil, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Strafacten wider Treder III c J 1352/90 hierher 
Nachricht zu geben. 8 


Beſchreibung: Alter ca. 40 bis 50 Jahre, 
Statur mittel; 
Beſondere Kennzeichen: Trägt in der Regel 


eine Brille (höchſtwahrſcheinlich eine blaue). 
einen Stelzfuß am rechten Beine. 

Danzig, den 30. Dezember 1890. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

905 Der Wehrpflichtige Carl Hermann Conge, 
geboren am 12. Januar 1865 zu Klein Machmin, 
Kreis Stolp in P., zuletzt aufhaltſam in Poblotz, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., iſt durch rechtskräftiges Urtheil der 
1. Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
vom 15. November 1890 wegen Verletzung der Wehr⸗ 
pflicht zu einer Geldſtrafe von 160 Mark, im 
Unvermögensfalle zu 32 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, denfelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der gegen ihn erkannten Geldſtrafe? nicht 
auszuweiſen vermag, zu verhaften und dem rächſten 
Gerichts⸗Gefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
II eM 226/90. 

Danzig, den 31. Dezember 1890. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

209 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 

1. Ernſt Samuel Tannhäuſer, geboren am 5. Sep⸗ 
tember 1867 zu Roelaſin, Kreis Lauenburg in P., 
zuletzt aufhaltſam geweſen in Neuſtadt Wiſtpr., 

2. Auguſt Emil Johann Eichmann, geboren am 
9. April 1865 zu Buckowin, Kreis Lauenburg 
in P., zuletzt aufhaltſom geweſen in Wahlendorf 
Kreis Neuftadt Weftpr., 


Trägt 
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3. Auguſt Ferdinand Jeſchke, geboren am 21. Auguſt 
1865 zu Chottſchewken Kreis Lauenburg in P., 
zuletzt aufholtſam geweſen in Reckendorf Kreis 
Neuſtadt We ſtpr., 

find durch rechtskräftiges Urtheil der 1. Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom ib. No⸗ 
vember 1890 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer 
Geldſtrafe von je 160 Mark, im Unvermögensfalle zu 
je 32 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizei Behörden werden 
erſucht, biefelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über 
die Zahlung der gegen ſie erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermözen, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichts ⸗Gefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
(III a M 229ſ/%0). 

Danzig, ten 31. Dezember 1890. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


210 Gegen den Arbeiter Johann Brzoska aus 
Pehsken, welcher ſich verborgen hält, iſt wegen gefähr- 
licher Körperverletzunz die gerichtliche Haft beſchloſſen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichtsgefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 
(D 103/90). 

Pr. Stargard, den 3. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht 5. 
DER Gegen die unverehelichte Anna Schulz, geboren 
am 1. Dezember 1875 in Reichenberg Kreis Danzig, 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Di bſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts - Gefängriß abzuliefern und Nachricht 
zu den Strafakten VII J 19/91 zu geben. 

Danzig, den 7. Januar 1891. 

Der E' ſte Staatsanwalt. 


212 Gezen den Arbeiter Friedrich Auguſt Kleiſt 
aus Käſemark, geboren daſelbſt im Jahre 1868, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts ⸗Geſänzniß abzuliefern und Nachricht 
zu den Strafakten II c N 476/90 zu geben. 

Danzig, den 5. Januar 1891. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


213 Gegen ten Arbei“er Carl Lawrenz aus Prechlau, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die 


Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nä bſte Juſtizgefängniß abzuliefern. J. 2428/90. 
Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1,60 m 
Haare blond, Augen blau, Zähne vollzählig, Sprache 
deutſch. 
Kenitz, den 3. Januar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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214 Gegen die Arbeiterwittwe Caroline Zacharias, 
57 Jahre alt und zuletzt in Kl. Böhlkau aufhaltſam 
geweſen, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Bettelns und Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf- 
arten wider Zacharias III c J 1148/90 hierher Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 30. Dezember 1890. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
215 Der Kanonler Franz Zielinski der 5. Batterie 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 hat ſich am 2. d. M. 
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aus der Garniſon Danzig heimlich entfernt und iſt bis 


jetzt nicht wieder zurückgekehrt. 
Alle Civil⸗ und Militärbehörden werden ergebenſt 
erſucht, auf den p. Zielinski vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 


hausſtrafe verurtheilt, iſt am 12. d. M. auf dem Trans 
port nach Rieſenburg entſprungen und foll ſchleunigft 
wieder zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis⸗Gensdar⸗ 
merie werden daher hiermit erſucht, auf denſelben ſtrenge 
zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem 
Geleit hierher transportiren und an die unterzeichnete 
Direktion abliefern zu loſſen. Die Behörde, in deren 
Bezirk derſelbe verhaftet wird, wolle ſofort hierher 
Mittheilung machen. 

Die Begleitungs⸗ und Verpfleg ungs⸗Koſten werden 
hier ſofort erſtattet werden. 

Signalement: Geburtsort Tiefenſee, Aufenthaltsort 
Gr. Rotau Größe 1 m 67 om, geboren am 9. April 1846, 
Religion evangeliſch, Haare blond, Stirn niedrig, Augeu⸗ 
brauen blond, Augen blau, Bart raſirt, Zähne gut, 
Kinn breit, Geſichts bildung länglich, Geſichtsfarbe blaß, 


falle verhaften und an das nächſte Garniſon⸗Kommando 0 Geſtolt ſchlank, Sprache deutſch. 


abliefern laſſen zu wollen. 

Signalement: Geburtsort Radomno Kreis Loebau, 
in Weſtpr., letzter Aufenthalt Otremba Kreis Loebau, 
Profeſſion Arbeiler, Religion katholiſch, am J. No⸗ 
vember 1869 geboren, Größe 1,69 m, Geſtalt kräftig, 
Kinn rund, Naſe ſpitz und gekrümmt, Mund klein, 
Haar blond. 

Bekleidung: 1 eigene dunkelblaue Mütze (Poſener 
Mütze, mit breitem blanken Sturmriemen), 1 Commis⸗ 
Halsbinde, 1 eigenes dunkelbraun ⸗karrirtes Jaquet, 
1 Commis⸗Tuchhoſe, 1 Paar Commis⸗ (kurzſchäftige) 
Stiefel, bezeichnet: Kanonier Gorczewski, 5. fahrende 
Batterie, 1 Commis⸗Hemde, 1 Commis⸗Unterhoſe. 

Danzig, den 9. Januar 1891. 

Zwelte Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36. 
216 Gegen den Beſitzer Julius Rumpcza aus 
Leßnau, Kreis Putzig, geboren daſelbſt am 14. Sep⸗ 
tember 1858, von großer Statur, mit blondem Haar, 
dürftigem blonden Vollbart, graublauen Augen, läng⸗ 
lichem Geſicht mit ſtark vorſpringender gebogener Naſe, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, den p. Rumpcza zu verhaften 
und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß einzuliefern, auch 
zu den Akten D 174/90 hierher Nachricht zu geben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 5. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

217 Gegen den Maurergeſellen Theophil Borkowski 
von hier, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
22. Oktober 1890 erkannte Gefängnißſtrafe von einem 
Tage vollſt reckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
0 und in das hiefige Central⸗Gefängniß abzu⸗ 
jefern. 

Danzig, den 7. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht 12. 
218 Nachbenannter Strafgefangene, Bauunternehmer 
Wilhelm Hinz aus Gr. Rodau im Kreiſe Roſenberg, 
wegen Verleitung zum Meineid zu 7%, Jahren Zucht⸗ 


Bekleidung: 1 brauner Rock, 1 engl. led. Hofe, 
1 graue Weſte, 1 graue Unterhoſe, 1 dunkle Mütze, 
1 weißes Hemde, 1 kraune Unterjacke, 1 braunes Hals⸗ 
tuch, 1 gelbes Taſchentuch, 1 Paar w. Socken, I Paar 
Stiefel. 
Mewe, den 12. Januar 1891. 
Königliche Straf⸗Anſtalts⸗Direktion. 
Steckbrieſs⸗ Erneuerungen. 
219 Der hinter den Handelsmann Johann Steinke 
unter dem 17. November 1890 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen J 3098/90. 
Elbing, den 8. Jauuar 1891. 
Der Erſte Staats-Anwalt. 
220 Der unterm 4. Oktober 1889 hinter den 
Arbeiter Robert Wronikowski aus Dirſchau erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. (IIe J. 695,89.) 
Danzig, den 7. Januar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
221 Der unterm 24 Juni 1889 hinter den Ar» 
beiter Carl Auguſt Lewandowski aus St. Albrecht er ⸗ 
laͤſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. (VI. M. 
402/89). 
Danzig, den 8. Januar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
222 Der hinter den Schmiedegeſellen Johann 
Flisfikowski, zuletzt in Fiſcherbabke aufhaltſam geweſen, 
unterm 4. Juni 1890 erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. (X D 721/89). 
Danzig, den 5. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
223 Der hinter den Arbeiter Heinrich Glink, früher 
in Wotzlaff, unterm 3. Juli 1889 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. (X. D. 336/88). 
Danzig, den 5. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
224 Der unterm 28. März 1889 gegen den 
Klempnergeſellen Richard Schienke von hier erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 3. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 


e 
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225 Der hinter den Martin Stangenberg, 18 Jahre 
alt, Sohn des Einwohners Martin Stangenberg aus 
Stutthof, in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 49 vom 
8. Dezember 1888 unter Nr. 5379 erfaſſene Steckbrief 
wird hiert urch erneuert. IX. A. 28/88 Fall 268 a. 
Danzig, den 5. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
226 Der unterm 1. Mai 1888 hinter die Arbeiterin 
Caroline Quiatkowski geb. Kamin aus Brentau er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hlerdurch erneuert. II e N 170/88. 
Danzig, den 5. Januar 1891. 
Der Erſie Staatsanwalt. 
227 Der unterm 27. September 1884 hinter die 


Wehrpflichtigen Moews und Genoſſen erlaſſene Steck⸗ 


brief wird ausſchließlich des Seefahrers Max Carl 
Heinrich Krauſe erneuert. II MI 83/84. 
Danzig, den 5. Januar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
228 Der Hinter den Arbeiter Eduard Wenzel aus 
Wyſoka, Kreis Tuchel, in Nr. 52 unter 5659 unterm 
25. November 1889 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
D. 308/88. 
Tuchel, den 5. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
229 Der hinter 
1. ten Arbeiter Franz Waedig, 
2. den Dienſtjungen Paul Mankowski, 
unter dem 1. April 1890 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenz. J. 3166/89. 
Elbing, den 7. Januar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


230 Der hinter den Arbeiter, Bauerſoyn Theophil 
Derra aus Miſchiſchewitz unterm 8. November 1890 
erlaſſene und in No. 47 unter 4829 aufgenommene 
Steckbrief ift erledigt. 
Carthaus, den 30. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
231 Der hinter den Brauereigehllfen Wilhelm 
Schoendau aus Mohrungen unter dem 27. Januar 
1881 von dem Herrn Unterſuchungsrichter bei dem Kö⸗ 
niglichen Landgerichte zu Brauns berg erlaffene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Brauns berg, den 5. Januar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
232 Der unter dem 7. Dezember 1890 hinter den 
Arbeiter Ferdinand Hallmann erlaſſene Sleckbrief ift 
erledigt. 
Elbing, den 31. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
2838 Der hinter den Fleiſcher Gottlieb Gold wich 
aus Alt Keykuth unter dem 12. September 1890 er⸗ 
laſſene Steckbrief ift erledigt. 
Allenſtein, den 5. Januar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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234 Der hinter den Arbeiter Auguſt Scherwinski 
aus Pelonken in Nr. 51 des Oeffentlichen Anzeigers 
vom 20. Dezember 1890 unter Nr. 5322 erlaſſene 
Steckbrief iſt erler ig“. 
Danzig, den 4. Ja- uar 1891. 
Königliches Amts gerlcht 13. g 
235 Der hinter den Paul Prowe, Sohn der 
Wittwe Adelgunde Prowe aus Paſewark, in Nr. 36 
des Oeffentlichen Anzeigers vom 6 September 1890 
unter Nr 3545 erlaſſene Steckbrief tft erledigt. 
Danzig, den 4. Januar 1891. 
Körigliches Amtsgericht 13. 
236 Der unter dem 5. November 1890 gegen 
den Maurer Carl Witſchelinski aus Gronau i W. er⸗ 
luſſene Steckbrief wird hiermit zurückgenommen. 
Eſſen, den 2. Januar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
237 Der hinter den Zimmergeſellen Auguſt 
Döhring aus Chriſtburg unter dem 11. Auguſt 1890 
erlaſſene Steckbrief iſt erlerigt. 
bing, den 6. Januar 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
236 Das unterm 30. Auguſt 1890 gegen den 
Arbeiter Paul Gdaniec aus Skurz erlaſſene öffentliche 
Strafvollſtreckungs⸗Erſuchen ift erledigt. 
Strasburg i. U., den 3. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
239 Der hinter den Fiſcher Carl Zube aus Weſillch 
Neufähr in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 46 vom 
16. November 1889 unter No. 4824 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 6. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
240 Der hinter die Dirne Martha Bialli aus 
Danzig in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 43 vom 
25. Oktober 1890 unter Nr. 4314 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 6. Januar 1891. 
Königliches Amtszericht 13. 
241 Der unter dem 17. Mai 1887 im Anzeiger 
pro 1887, Stück 21, Seite 320, Nr. 2021 hinter den 
Arbeiter Auguſt Kaufmann aus Rothenſtein erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 5. Januar 1891. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
242 Ter hinter den Schuhmachergeſellen Car! 
Budszinski aus Chriſtburg unter dem 17. Nodember 
1890 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 6. Januar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
24 Der von dem Herrn Unterſuchungsrichter hier 
am 6. Januar 1884 erlaſſene Steckbrief wird auch in 
Betreff der Arbeiter; 
1. Kurowski ohne Domizil, 
2. Pech aus Frankfurt a. O., 
3. Johann Maffar aus Hellsberg, 
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4. Carl Alexander aus Pr. Holland, 
5. Braun ous Mehlſack, 
6. Radolph Berrei aus Königsberg, 
7. Johann Brockmann aus oder bei Danzig 
zurückgenommen. 
Braunsberg, den 6. Janaar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


244 Im Wege der Zrangsvollſtreckung ſell das 

im Grundbuche von Danzig Langgarten Blatt 68 auf 

den Namen des verſtorbenen, von folgenden Perſonen, 

nämlich: 

der Wittwe Lina Meyer geb. Simon zu Danzig, 

„der Frau Catharina Martha Guerlin geb. Meher 
zu Berlin, 

ce. dem Geſchäftsführer Paul Eduard Arthur Meyer 
zu Straßburg i. E., 


Meyer zu Danzig, 
e. dem minderjährigen 

Meyer zu Danzig, 
beerbten Theater ⸗ Direktors Hermann Mever ein⸗ 
getragene, zu Danzig Lanngarten Nr. 31a belegene 
Grundstück am 4. Februar 1891, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
richtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert 
werden. N 

Das Grundſtück iſt mit 10,32 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,3186 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 9210 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchriſt des Grundbuchblatts können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden eufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermeiks nicht hervorgind, insbeſondele derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen. wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, fpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Argab⸗ von Geboten 
anzumelden und, falls der betreſbende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bel Feſtſtellung des geringſten Gekots nicht 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellunz des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen bie berüdfichtizten 
Ayſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kurt Hugo Fritz Ernſt 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des N 


Srunpftüds tritt. 


der minderjährigen Helene Paula Gertrud Erna 


7 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. Januar 1891. Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Danzig, den 27. November 1890. 
| Königliches Amtsgericht 11. 


245 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Loeblau Band I Blatt 59, früher auf 
den Namen des Beſitzers Hermann Mick und jetzt auf 
ten Namen des Mar Koeppen eingelragere, im Dorfe 
Loeblau Nr. 43/44 belegene Grundſtück am 5. März 
1891, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichte ſtelle — Zimmer Nr. 42 ver 
fteigert werden. 
f Das Grundſtück iſt mit 129,12 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 29,6380 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 204 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver- 
anlagt. Auszug aus der Steucr rolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
| anrere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 43/44 einge ſehen werden. 
Alle Meulberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zelt der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
| Koſten, ſpäteſtens im Verſtelgerungstermin vor der Auf 
forrerung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, wirrigenfalls dieſelben bei Feft⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Gruyd⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schlus 
dee Verſteigerungster mins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag as Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. März 1891, Mittazs 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 30. De zember 1890. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Ediftal : Eitationen und Aufgebote. 


246 Der Arbeiter Theodor Mitulski, geboren 
am 1. Juli 1866 zu Summin und zuletzt in 
Carthaus aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, als 
Reſerviſt reſp Landwehrmann ohne Erlaubniß der 
Militairbehörde und ohne Anzeige bei derſelben aus⸗ 
gewandert zu ſein. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 
N St.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf Anorbnunz des Königlichen 
Amtegerichts hierſelbſt auf den 6. März 1801, 


— — 


Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unenlſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 471 reſp. 472 der St.⸗P.⸗O. von 
tem Bezirks⸗Commando zu Hamburg ausgeſtellten Er⸗ 
klärung verurtheilt werten. C 145/90. 

Pr. Stargard, den 15. November 1890. 


N Eg gert, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


1. Franz Ketelhut, geboren am 24. Dezember 
nn zu Buckowin, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Putzig, 

2. Einſt Ludwig Wilhelm Schmidtke, geboren am 
5. Dezember 1865 zu Schimmowitz, zuletzt auf- 
haltſam geweſen zu Zeſchin, Kreiſes Carthaus, 

3. Adam Johann Schwichtenberg, geboren am 25. Juli 
1867 zu Gnewinke, zuletzt aufhaltſam geweſen zu 
Gowin, Kreiſes Putzig, 

4. Wilhelm Hermann Roeske, geboren am 22. Of 
tober 1867 zu Saſſin, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Reckendorf, Kreiſes Neuſtadt Weſtpr., 

werden beichuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſi dt, 
ſich dem Eintritte in ven Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben. Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Straf⸗ 
Geſetz⸗Buchs. 

Dieſelben werden auf den 3. März 1801, 
Mittags 12 Uhr vor die erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 ter Strafprozeßordnung von ö 
dem Königlichen Landrath zu Lauenburg über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 200% 0 

| 
| 
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Erklärung verurtheilt werden. III c M 299/90. 
Danzig, den 31. Dezember 1890. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


246 Der minderjährige Schmerzenrei acint 
Moritz Brzesky, vertreten e en Wound, 5 
Organiſten Johann Kuhawka zu Goꝛrenczin, dieſer im 
Prozeß vertreten durch den Rechtsanwalt Dobe in 
Danzig, klagt gegen die verwitlwete Frau Ritterguts⸗ 
befiger Luiſe Wilhelmine Sophie Boelcke geborene 
Dobſchitzti zu Wertheim und Genoſſen, als Erben des 
verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Moritz Boelcke zu 
Wertheim, darunter gegen den Moritz Boelcke, früher 
zu Wertheim, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
außerehelicher Erzeugung durch deren Erblaſſer auf 
Alimente mit dem Antrage: ö 
J. Die Beklagten zu verurtheilen, an Alimenten für 
den am 21. Mär; 1883 außerehelich geborenen 
Kläger Schmerzenreich Hyacinth Moritz Brzesly 
bis zu deſſen zurückgelegtem 14. Lebensjahre vom 
1. Januar 1890 ab an monatlichen Alimenten r 
die Summe von 12 Mark, die rüdfländigen 


ſofort, die laufenden in vierteljährlichen Prä⸗ 

numerationsraten zu zahlen, 

2, das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu er⸗ 
klären; 

und ladet den Mitbeklagten Moritz Boelcke zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor das 
Königliche Amtsgericht zu Zoppot auf den 2 1. Mai 
189 1. Vormittags 11 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Zoppot, den 3. Januar 1891. 
Kwiecinski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
249 I. Die unbekannten Inhaber folgender, an⸗ 
geblich verloren gegangener Hypotheken urkunden: 

1. über viermal 10 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. väterliche 
Erbgelder, verzinslich zu 5 Prozent auf Grund 
des am 20. Januar 1854 beſtätigten Erbrezeſſes 
zufolge Berfüguny vom 20. März 1854 zu 
leichen Theilen für die Geſchwiſter Erdmann, 
nk Marie, Johann Barthel und Johanna 
Dorothea David bei Elbing VII Nr. 13 Ab⸗ 
theilung III Nr. 4 eingetragen, gebildet aus dem 
Erbvergleich vom 28. Oktober 1853, ter Ein⸗ 
tragungsnote vom 27. März 1854, dem Hypo⸗ 
thekenbuchzuszug vom 20. März 1354 und dem 
Löſchungsvermerk vom 19. Dezember 1859; 

2. über 40 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. erjirkitene Forderung, 
verzinslich zu 5 Prozent und 2 Thlr. 24 Sgr. 
Koſten auf Grund des Urtheils vom 23. April 
1868 für tem Gaſthofbeſitzer Borowski, bei 
Trunz Nr. 35 Abtheilung III Nr. 3 eingetragen 
gemäß Verfügung vom 24. Juni 1868, gebildet 
aus einer beglaubigten Abſchrift des Urtheils vom 
23. April 1868, dem Hypothekenbuchauszug vom 
29. Juni 1868 und tem Eintvagungsvermerf von 
demſelben Tage. 

II. Die eingetrazenen Gläubiger oder deren Rechts⸗ 
nachfolger bezüglich folgender, angeblich getilgter Hypo⸗ 
theken⸗Poſten 

1. von 81 Thlr. 5 Sgr. rückſtändige Kaufgelder auf 
Grund des gerichtlichen Erbrezeſſes vom 14. Juli 
1796 für die Wittwe Regine Pankrath geb. 
Fechter und von 60 Thlr. 78 Groſchen 13½ Pf. 
Vatererbe zu gleichen Theilen für die drei Ge⸗ 
ſchwiſter Peter, Michael und Johann Pankrath 
auf Grund deſſelben Erbrezeſſes bei Trunz Nr. 35 
Abtheilung III Nr. 1 reſp. 2 eingetragen; 

2. von 150 Thlr. Darlehn verzinslich zu 6 Prozent 
auf Grund der gerichtlichen Schuldverſchreibung 
vom 15. Oktober 1860 zufolge Verfügung vom 
12. November 1860 bei Elbing XIII Nr. 221 
Abtheilung III Nr. 2 für den Rentier Abraham 
Claaſſen in Elbing eingetragen, 

werden auf den Antrag der eingelragenen Eigenthümer 
zu J 1 des Fiſcher Goltfried Deckner aus Elbing, 
zu J 2 und II 1 des Beſitzer Jacob Kuhn aus 
Trunz, 


ne 


am Fan 


zu II 2 der Polizei⸗Sergeant Auguſt und Euphem ia 
> Schröterſchen Eheleute in Elbing 
aufgefordert, ſpäteſtens im Termin rn 4. Mai 
1801, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12, ihre 
Rechte auf die Poften anzumelden und die Urkunden 
vorzulegen, widrigenfalls 

zu I bie aufgebotenen Urkunden werden für kraftlos 
erklärt werden, 

zu II ſie mit ihren Anſprüchen auf die Poſt werden 
ausgeſchloſſen und die Poſt im Grundbuch wird 
gelöſcht werden. 

Elbing, den 2. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
250 Die Erben der verſtorbenen Beſitzer Johann 
und Catharina geborene Kitta⸗Kuchanny'ſchen Eheleute, 
nämlich Johann und Simon Kuchanny, ſowie Joſephine 
Koſecka und Suſanna Klopocka, vertreten durch den 
Beſitzer Jacob Koſecki in Gr. Bukowitz, letzterer ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Paszkiet in Pr. Stargard, 
haben das Aufgebot der Hypothekenurkunden über nach⸗ 
ſtehende im Grundbuche von Wollenthal Bl. 20 eingetragen 
geweſenen Poſten, welche nach ſlattgehabtem Aufgebote 
der Gläubiger und nach erfolg“ er Hinterlegung des 

Betrages von 457,62 Mk. auf Grund der Beſcheini⸗ 

gung des hieſigen Amtsgerichts vom 12. Juli 1879 

im Grundbuche gelöſcht worden ſind: 

1. Abtheilung III. Nr. 1 120 Thl. 15 Sgr. 11 Pf. 
nebſt 5% Zinſen Erbtheil der Marianna Lentz 
geb. Kuchanny aus dem Erbrezeß vom 13. Fe⸗ 
bruar 1817, 

2. Abtheilung III. 2 23 Thr. 25 Sgr. 11 Pf. Erb⸗ 
theil der Eliſabeth geb. Kuchanny I. voti Mal⸗ 
kowska, verehelichten Klin aus demſelben Rezeſſe, 

Behufs deren Kraftlosecllärung unter der Behauptung 
der Tilgung der Hypothekenforderungen beantragt. 

e eee ſind gebildet: 

a. die zu 1; 

aus der beglaubigten Abſchrift der Ver⸗ 
handlungen vom 13. Februar, 30 Mal und 
12. Juni 1817 ſowie dem Hypothekenſchein 
vom 2. April 1827, 
b. die zu 2: 
aus der beglaubten Abſchrift zu a. genannten 
Verhandlungen, der Verhandlung vom 8. De⸗ 
zember 1825 und dem Hypothekenſchein vom 
2. April 1827. 
Der Inhaber der- Urkunden wird aufgefordert, ſpäteſtens 
in dem auf den 1. Mai 1891, Vormittags 
8 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte Zimer Nr. 15 
Su anberaumten Aufgebotetermine feine Rechte anzumelden 
. und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung der Urkunden erfolgen wird. 
Pr. Stargard, den 3. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
26 1 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Vincent Konkel, geboren am 27. September 1867 
zu Kußfeld im Kreiſe Putzig, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 


2. 


1 


12. 


15. 


16. 


17. 


18. 


cl 


20. 


21. 


I Zei 


Cafimir Joſef 


„ Auguſt Pioch, geboren am 2. Mai 


Bernhard Paul Dlugi, geboren am 23. Mir 


1867 zu Schmollin, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 


geweſen, 


Franz Kauske, geboren am 20. Mai 1867 zu 


Mechlinken, zuletzt raſelbſt aufhaltſam geweſen, 
uzel, geboren am, 2. Juni 
1867 zu Schwarzau, zuletzt in Hohenſee auf⸗ 
haltſam geweſen, 


Franz Bolda, geboren am 13. Oktober 1868 zu 


Oxhöft, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
1868 zu 
Rewa, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge weſen, 


„Joſef Rinz, geboreu am 18. Auguſt 18 68 zu 


Rewa, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


. Martin Parchem, geboren am 15. Ser tem ler 


1868 zu Medlinfen, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 


„Ernſt Johannes Ludwig Gottlieb Saß, geboren 


am 1. Januar 1868 zu. Bugig, zuletzt in Danziz 
aufhaltſam geweſen, 

Friedrich Chriſtian Krögel, geboren am 23. No⸗ 
vember 1868 zu Menkewitz, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Paul Franz Joſef Saranek, geboren am 19. Ja- 
nuar 1868 zu Groß Starſin im Kreiſe Putzig 
zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Rochus Holk, geboren am 19. Januar 1868 zu 
Klein Piasnitz im Kreiſe Putzig, zuletzt daſelbſt 
aufhaltjam geweſen, 


Johann Noman Munda, geboren am 28. Februar 


1868 zu Koſſakau im Kreiſe 
daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


Putzig, zuletzt 


Franz Hommel, geboren am 14. Januar 1869 


zu Dembogorſch im Kreiſe Putzig, zuletzt in 
Eichenberg aufhaltſam geweſen, 

Aloyſius Paul Sylveſte, geboren am 9. Sep⸗ 
tember 1869 zu Putzig im Krelſe Putzig, zuletzt 
daſelbſt aufhaltſau geweſen, 

Johann Jachs, geboren am 27. Dezember 1869 


zu Tupadel im Kreiſe Putzig, zuletzt in Putzig 


aufhaltſam geweſen, 

Joſef Dettlaff, geboren am 8. Dezember 1869 
zu Strellin im Kreiſe Putzig, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſum geweſen, 

Joſef Mathäus Boyle, geboren am 21. September 
1869 zu Slawoſchin im Kreiſe Patzig, zuletzt in 
Loebſch aufhaltſam geweſen, 

Anton Zyla, geboren am 20. Dezember 1869 
zu Oxhöft im Kreiſe Putzig, zuletzt daſelbſt auf- 
haltſam geweſen, 

Wilhelm Albert Schroeder, geboren am 7. Januar 
1869 zu Putzig im Kreiſe Putzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 


Carl Ludwig Max Haſſe, geboren am 18. Sep⸗ 


tember 1869 zu Amalienfelde im Kreiſe Putzig, 
zuletzt in Hochſtrieß aufhaltſam geweſen, 


* 


* 
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Franz Miga, geboren am 20. Juli 1869 zu 
pn im Kreiſe Putzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
eweſen, ; 
Josef Bigot, geboren am 21. November 1869 
zu Mechlinken im Kreiſe Putzlg, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, 

Johann Paul Kierſchke, geboren am 8. Mai 1869 
zu Selliſtrau im Kreiſe Putzig, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, | 
Michael Kuletd, geboren am 7. April 1869 zu 
Oxhöft im Kreiſe Putzia, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Johann Auguſt Demanowski, geboren am 7. Mai 
1870 zu Leßnau im Kreiſe Putzig, zuletzt in 
Polzin aufhaltſam geweſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienit des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen zu haben oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufzuhalten. Vergehen gegen 8 140 Abſ. Nr. 1 
Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 24. März 1891, 
Mittags 12 Uhr vor die Erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Putzig über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VI M I 8/91.) 

Danzig den 7. Januar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


252 Der Rekrut — Fleiſcher — Leopold Auguſt 
Julius Engler, geboren den 6. September 1868 zu Gr. 
Klinſch Kreis Berent, zuletzt aufhaltſam in Pr. Stargard, 
welcher beim Aushebungsgeſchäft für 1890 unter Be⸗ 
händigung eines Rekruten -Urlaubspaſſes für Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 128 ausgehoben, hat ſeinen bisherigen 
Aufenthaltsort ohne Abmeldung verlaſſen und ſoll nach 
den angeſtellten Ermittelungen nach Amerika ausge⸗ 
wandert ſein. 
p. Engler wird hierdurch aufgefordert, ſich am 
10. Februar 1891, Vormittags 10 Uhr in 
dem dieſſeitigen Bureau zu melden, widrigenfalls das 
Verfahren wegen Fahnenflucht gegen denſelben einge⸗ 
leitet werden wird. 
Pr. Stargard, den 6. Januar 1891. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 
von Walbaum, 
Major und Bezirkskommandeur. 


25 I. Die Landwehrleute: 
1. Arbeiter Joſeph Block aus Gartſch, 
2. Knecht Franz Schwaba aus Koſitzkau, 
II. der Reſerviſt: 
Maurer und Maler Alexander Friedrich von Koß 
aus Carthaus, 


23. 


24. 


25. 


26. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 Str.⸗G.⸗B. 


Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2. Juni 


Dombrowski, zuletzt in Berlin wohnhaft, jetzt unbe⸗ 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 


8 - . 


Nr 


III. die Erfatzreſerviſten: 
Schmiedegeſell Guſtav Leo Böhm aus Sierakowitz, 
2. Knecht Rudolph Thomas Krefft aus Rheinfeld, 
3. Schneidergeſelle Johann Mlotk aus Sierakowska⸗ 
hutta, 
Kommis David Storch aus Carthaus, 
Pächterſohn Ignatz Johann von Drombrowski aus 
Borrek, 


werden angeklagt, als Landwehrleute bezw. Reſerviſt und 
Erſatzreſerviſten ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein. 


— 


* 


4. 
5. 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
1891, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Carthaus zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentihufdigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 Str.⸗P.⸗Ord. von dem 
Königlichen Bezirks- Kommando ausgeſtellten Erklärung 
ve rurtheilt werden. 

Carthaus, den 3. Januar 1891. 

Kiedrowskt, 
Gerichtsſchreiber dos Königlichen Amtsgerichts. 


254 Der Hofbeſitzer Friedrich Dingler in Kladau 
bei Lanze nau, vertreten durch den Rechtsanwalt Citron 
in Danzig, klagt gegen den Rentier Johann Jo ſeph 


kannten Aufenthalts, wegen Löſchunzsbewilligung und 
Herausgabe einer Hypothekenurkunde mit dem Antrage 
zu erkennen: 

Beklagter wird verurtheilt anzuerkennen: 

a. daß ihm aus der im Grundbuche von Kladau 
Blatt 55 Abtheilung III Nr. 2 für ihn ein⸗ 
getragenen, von hier in das Grundbuch von 
Kladau Blatt 71 und Blatt 1 übertragenen 
Poſt von 160 Thlr. nebſt Zinſen, Anſprüche 
nicht zuſtehen, 

„in die Löſchung der im Grundbuche von Kladau 
Blatt 55 Abtheilung III Nr. 2, von Kladau 
Blatt 71 Abtheilung III Nr. 2 und von Kladau 
Blatt 1 Abtheilung III Nr. 7 eingetragenen 
Poſt von 160 Thlr. nebſt Zinſen zu willigen, 
die über dieſe Poſt gebildete Hypothekenurkunde 
herauszugeben, 

und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die zweite Civllkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den H. April 1891, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 


e 


C. 


Danzig, den 3. Januar 1891. 
Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landge richts. 


Bekauntmachungen 

über geſchloſſene Ehe - Verträne. 
255 Der Lehrer Hermann Redwansz aus Schäferei 
und deſſen Ehefrau Martha geborene Droft haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſch aft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung de dato Marienwerder, 
ten 15. Juni 1887 aas,eſchloſſen mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen, welches die Frau in die Ehe gebracht 
hat, oder im Laufe derſelben erwirbt, die Natue des 
vorbehaltenen Vermögens haben fol. 

Dies wird, nachrem die Redwans'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Marienfelde nach Shäferei verlegt 
haben, nochmals zur öffentlichen Kenntaiß gebracht. 

Marienwerder, den 17. Dezember 1890. 

Königliches Amtsgericht. 

256 Der frühere Brennereiverwalter, jetzige 
Prwatmann und Verwalter Adolf Bennier und die 
verwiltwete Frau Friederike Ritzkat geb. Hartwig aus 
Königeberg Oſtpr. hatten durch Vertrag d. d. Königsberg, 
vom 9. Juli 1890 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. Nachdem die Bennier'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz von Königsberg Oſtpr. nach 
Sbichau verlegt haben, werd tiefe Ausſchließung der 
Güter urd des Erwerbes hiermit nochmals bekannt 
gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 20. Dezember 1890. 

Königliches Amtsgericht. 

257 Der Realgymnaſiallehrer Max Theodor Heß 
und das Fräulein Anna Eliſabeth Skoniecki, beine aus 
Danzig, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kauf ⸗ 
manns Friedrich Skoniecki zu Danzig, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ee die Gemeinſchaft der Jüter und des 
Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 22. Dezember 
1890 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
rer Ehe durch Erbſchaͤften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe- 
haltenen haben ſoll. 

Danzig, den 22. Dezember 1890. 

Königliches Amisgericht. 

258 Der Uhrwacher Paul Scheffler von hier und 
deſſen Ehefrau Hulda geb. Heyn haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung de dato Culm, den 12. Ok⸗ 
tober 1875 ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das⸗ 
jenige Vermögen, welches die Frau in die Ehe gebracht 
hat, auch was fie durch Glücksfälle, Schenkungen und 
Erbſchaften erwerben ſollte, die Natur des Vorbehallenen 
haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Scheffler'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Rieſenburg nach Marienwerder verlegt 
haben, nochmals zur öffentlichen Kenptniß gebracht. 

Marienwerder, den 17. Dezember 1890 

Königliches Amtsgericht. 
259 Der Gutebeſitzer Willlam Schmidt uad 
deſſen Ehegattin Anna Marie Schmidt in Lenzen haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchuft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 16. März 1886 


» 
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ausgeſchloſſen und fol das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes bekannt gemacht wird. 
Elbing, den 20. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


260 Der Brauereibeſttzer Albert Victor Ziehm aus 
Langfuhr und das Fräuleſn Roſalie Johanna Pauline 
Elsbeth Fritze aus Stolp haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut gerichtlichen Ver⸗ 
trages vom 10. De ember 1890 ausgeſchloſſen und be⸗ 
ſtimmt, daß das Vermögen und der geſammte Erwerb 
der Ehefrau, auch derjenige aus Eibſchaften, Geſchenken 
und Glücks fällen, die Rechte des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens der Ehefrau haben ſoll. 6 
Danzig, den 18. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


261 Der Buchhalter Richard Schumacher und die 
Witwe Marle Conrad geborene Bresgott hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage ausgefchfeffen und ſoll das Vermögen der EChe⸗ 
frau tie Natur des Vorbehattenen haben. 
Elbing den 20. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


262 Der Rentier, frühere Gutsbeſitzer Franz Rzeppa 
und deſſen Ehefrau Marie geb. Zink, beide früher in 
Bromberg, jetzt in Danzig, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages d. d. Bromberg, den 15. Februar 1887 aus- 
geſchloſſen, was, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz von 
Bromberg nach Danzig verlegt haben, von neuem öffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 22. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


263 Der Bern ielnwaarenhändler Carl Ludwig 
Fromm aus Danzig und das Fräulein Anna Mar⸗ 
garethe Reikowokt aus Schöneck haben vor Eingehung 
ihrer Ehe dle Gemeinſchaft der Güter un) des Er⸗ 


werbes laut gerichtl. Vertrages vom 20. Dezember 1890 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchiften, Glücksfälle, S henkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


204 Der Reatier Auguſt Bohn zu Biſchofswerder 
und das Fräulein Martha Breuning daſelbſt, letztere 
mit Genehmigung des ihr als Beiſtund zugeordneten 
Gerichtsſekretärs Karabasz zu Dt. Eyl u, haben vor 
Einzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 16. Dezember 
1890 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt und während derſelben 
erwirbt, ſei es durch Erbſchaften, Geſchenke, Gl ksf älle, 


. N 


eigene Arbeit, oder auf andere Weiſe, die Natur bes 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 19. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht 2. 


265 Der Kaufmann Julius Wilhelm Mallon und 
das Fräulein Anna Eliſabeth Gumbrecht, beide zu 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichelichen 
Vertrages vom 23. Dezember 1890 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, S renkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehalten en 
haben ſoll. 
Danzig, den 23. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
266 Der Sergeant im Regiment König Friedrich 1. 
Adalbert Johann Skomrock und das Fräulein Martha 
Mathilde Julianna Kuhr, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Auktionators Auguſt Kuhr, ſämmtlich zu 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 
Vertrages vom 23. Dezember 1890 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glückefäll⸗, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig. ber 23. Dezember 1890. 
Kömgliches Amtsgericht. 
267 Der Handelen ann Kadi Mieſenburger aus 
Krojanke und die underehelichte großjährige vaterloſe 
Erneſtine Wald von dort, letztere mit Genehmigung 
ihres Beiſtandes, haben vor Eincehung ihrer Ehe dle 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 24. December 1890 mit der Maßgabe aus» 
geſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehefrau in die 
Ehe einbringt oder in der Ehe, insbeſondere auch durch 
Erdſchaf“, Geſchenke, Glücksfälle oder aus irgend einem 
anderen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 24. December 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
268 Der Arbeiter Eduard Schauer in Blugowo 
und die unverehelichte großjährige Gärtnertochter Martha 
Köper von dort, letztere mit Genehmigung ihres Vaters, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom heutigen 
Tage mit rer Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
zulünftiigen Ehefrau in die Eye eingebrachte, ſowle das 
von ihr in der Ehe noch zu erwerbende Vermögen, inte 
beſondere auch Alles, was dieſelbe durch Erbſchaften. 
Geſchenke, Glücksfälle eder aus irgend welchem anderen 
Rechtsgrunde erwirbt, die Narr des geſetzlich Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Flatow, den 23. December 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


41 
269 Der Arbelter Auguſt Schwarz in Neu⸗Czapeln 
und die Wittwe Bertha Hintz geb. Klatt vaſelbſt haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 

und des Erwerbes laut Vertrag vom 23. Dezember 
| 1890 ausgeſchloſſen. 

Carthaus, den 23. Dezember 1890. 

| Königliches Amtsgericht. 
| 


270 Der Eigenthümer Conrad Hora in Abbau 
Tiefenthal und deſſen Eoefrau Marie geb. Patzke haben 
nach Eingehung ihrer Ehe bei erreichter Großjährigkeit 
der Ehefrau die Gemeinſchaft der Hüter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom heutigen Tage ausge 
ſchloſſen. 
Carthaus, den 23. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


271 Der Speiſewirth Auguſt Herzberg zu Thorn 
und deſſen Ehefrau Auguſte Herzberg geb. Dettmer zu 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Graudenz den 28. December 1885 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt, oder während derſelben — ſei es ſelbſt 
durch Erbſchaften, Vermächtaiſſe, Geſchenke over ſonſtige 
Glücksfälle — erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haden ſoll. 

Dieſes wird nach Verlegung ihres Wohnſitzes 
von Graudenz nach Thorn nochmals bekannt gemacht. 
Thorn, den 19. Dezember 1890. 


Königliches Amtsgericht. 


222 Der Kaſſirer Ernſt George Franz Smolineli 
bierfelbft, Frauengaſſe 42, und das Fräulein Emma 
Louiſe Beyer hierſelbſt, Baſtion Ausſprung 4/5., haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
29. Dezember 1890 mit der Beſtimmung aus zeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben foll. 
Danzig, den 29. Dezember 1890. 


Königliches Amtsgericht. 


273 Der Gutsbeſitzer Hans Franz Friedrich Froſt 
aus Kriemieniewo nud das Fräulein Catharine Eliſabeth 
Lickfeit, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Carl Albert Lickfett aus Langfuhr, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung de dato Danzig, den 27. Dezember 
1890 mit der Beſtimmung auszeſchlo ıen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenenn haben ſoll. 
Neumark, den 29. Dezember 1890. 


Königliches Amtsgericht. 
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224 Der Kaufmann Louis Bandomir aus Lubichow 
und das Fräulein Marie Holz von dort, letztere mit 
Zuſtimmung und Genehmigung ihres Vaters, des Stein⸗ 
ſetzers Julius Holz von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß das von der künftigen Ehefrau in 
die Ehe einzubringende Vermögen und Alles, was die⸗ 
ſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Geſchenke oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des geſetzlich 


vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, durch Verkrag 


vom heutigen Tage ausgeſchloſſen 
Pr. Stargard, den 30. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


275 Der Schmiedegeſelle Fritz Sembrzicki und 
und deſſen Ehefrau Marie Eliſabeth geborene Wölm 
hierſelbſt, Häckergaſſe 13, haben nach ihrer am 22. November 
1890 erfolgten Eheſchlleßung laut gerichtlichen Vertrages 
vom 31. Dezember 1890 auf Grund des § 392 Titel 1 
Theil II A. L.⸗R. ihr Vermögen von einander abge⸗ 
ſondert und für die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das geſommte jetzige und zukünftige Vermögen der 
Ehefrau die Cifenſchaft des Vorbehaltenen haben fell, 
Danzig, den 31. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


2 76 Der Kaufmann Max Tetzlaff von hier und 
das Fräulein Katharina Franz, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Garniſonverwaltungsinſpectors Franz 
aus Inſterburg haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag de dato Inſterburg, den 30. Dezember 1890 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte Vermögen 
der Braut die Natur des vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 2. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


277 Der Kaufmann Moſes Israel aus Darkehmen 


und das Fräulein Minna Aſcher, im Beiſtande ihres 


Vaters, des Händlers Emil Aſcher aus Neumark, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 24 Dezember 
1890 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder während der 
Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke und Glücksfälle, oder 
ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Neumark, den 24. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


278 Der Kaufmann Bernhard von Pretzmann zu 
Schoenſee und das Fräulein Johanna Stahnke zu 
Kl. Radowisk, Tochter des Altſitzers Chriſtian Stahnke 
zu Schoenſee, haben vor Eingehung ihrer Ehe, da bei 
dem adeligen Stande des Ehemannes die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ſchon geſetzlich ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, zur Verhandlung d. d. Gollub den 18. De⸗ 
zember 1890 noch ausdrücklich beſtimmt, daß Alles, was 


die zukünftige Ehefrau mit in die Ehe bringt, oder während 
der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften und Ver⸗ 
mächtniſſe erwirbt, die Natur des ihr vorbehalte nen 
Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 23. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht, 
270 Der Fleiſcher Johann Olſchewskl aus Putzig 
Rund die Wittwe Emilie Sielaff geb. Labudda aus Oſtrau 
Krels Putzig, im Beiſtande und mit Genehmigung des 
Gerichts⸗Sekretärs Paul Templin zu Putzig, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 
30. Dezember er. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Art erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben joll. 


Putzig, den 30. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


280 Der Kaufmann Theodor Reimann und ſeine 
Ehefrau Anna geb. Reimann aus Inowrazlaw, jetzt in 
Dirſchou wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag d. d 
Inowrazlaw, den 27. März 1888 auegeſchloſſen. 
Dies wird auf Grund des 8 426 Th. II. Tit.! 
A. L. R. bekannt gemacht, nachdem die Reimannſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz hierher verlegt haben. 
Dirſchau, den 30. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
| 
| 


281 Der Landwirth Adolf Grude und das Fräulein 
Anna Schlieper aus Marienwerder haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter für die Dauer 
der Ehe laut Verhandlung vom 23. Dezember 1890 
ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 6. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


282 Der Verſicherungsinſpektor Auguſt Neuendorf 
zu Berlin, Stromſtraße Nr. 62 II, und deſſen Ehefrau 
Ida Antonie geborene Knobbe haben nach ihrer am 
23. Juli 1867 in Königsberg in Pr. erfolgten Ver⸗ 
heirathung, wo ſie auch ihren erſten Wohnſitz genommen, 
den ſie ſpäter nach Danzig, Leipzig, Dresden und endlich 
‚im April 1889 nach Berlin verlegt haben, laut 
gerichtlichen Vertrages d. d. Berlin, den 20. Nov mber 
1890 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das der Ehefrau 
gegenwärtig gehörende und derſelben aus irgend einem 
Grunde noch zufallende Vermögen die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 3. Januar 1891. 

EKönigliches Amtsgericht. 


288 Der Buchhalter Emil Nendel und deſſen Ehe⸗ 
frau Clara Franziska geb. Schwichtenberg, jetzt bier, 
haben nach vollzogener Ehe die Abſonderung ihre 
Vermögens laut Verhandlung d. d. Pr. Holland, de⸗ 
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2. Juni 1886 bewirkt, was bei Verlegung ihres Wohn. 
ſitzes hierher bekannt gemacht wird. 
Elbing, den 3. Januar 1891. f 
Königliches Amtsgericht. 
284 Der Tischlermeister Eduard Barauski in Elbing 
und die Anna Orlowski aus Stangenberg hahen vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 29. Dezember 
1890 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 6. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
285 Der Kaufmann Friedrich Kabrowski und das 
Fräulein Emilie Reimann, belre aus Dirſchau, ſpäter 
in Ramkeltſch wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
| Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages d. d. Dirſchau, ten 30. Dezember 
1890 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Braut die Natur des Vorbehaltenen haben foll. 
Danzig, den 6. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
286 Der Kaufmann Franz Lewanczyk und die ver⸗ 
wiltwete Kaufmann Barbara Kaeſe geborene Sierigk, 
beide zu Stadtgebiet Nr. 1, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages vom 6. Januar 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſer, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll. 
Danzig, den 6. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
287 Der frühere Kaufmann, jetzige Handelsbevoll⸗ 
mächtigte der Firma J. Schleimer hierſelbſt, Alexander 
Leon, früher zu Schlochau, jetzt hierſelbſt wohn haft, und 
deſſen Ehefrau Joſephine Leon geborene Marcuſe, eben⸗ 
falls hierſelbſt wohnhat, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gütergemeinſchaft, ſowohl des Vermögens als 
des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages d. d. Greifen⸗ 
hagen, den 24. März 1884 ausgeſchloſſen, was gemäß 
8 426 Thl. II Tit. 1 A. L.-R. von Neuem bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 7. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Verschiedene Bekanntmachungen. 
288 Die Ausführung der auf rd. 6700,00 Mark 
veranſchlagten Arbeiten und Lieferungen für den Er⸗ 
weiterungsbau der Schule zu Succaſe fol im Ganzen 
nach Angabe von Einzelpreifen vertungen werden. 

Die Verdingungs⸗Verhandlunz findet am Mitt- 
woch den 28. Januar 1891, Vormittags 10 Uhr, im 
Amtezimmer des Uaterzeichneten ſtatt; Angekote find 
daſelbſt bis zu der angegebenen Stunde verſiegelt und 
poſtfrei einzuſenden. 
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Dieſer Verdingung liegen die in der Beilage zu 
Nr. 13 vom Jahre 1889 des Amtsblattes der König⸗ 
lichen Regierung zu Danzig veröffentlichten Allgemeinen 
Beſtimmnug betr. Vergebung von Leiſtungen und Liefe⸗ 
rungen vom 17. Juli 1885 zu Grunde. | 

Verdingungsanſchlag, Maſſenberechnung, Bedin⸗ 
gungen und Zeichnungen liegen im Amtszimmer des 
Unterzeichneten aus. 

Verdingungs Anſchläge können gegen Erftattung 
von 2,00 Mk. von demſelben bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Elbing, den 9. Januar 1891. 

Der Königliche Kreis⸗Bauinſpektor. 
Bachem. 
280 In Sachen, betreffend das Konkursverfahren 
über das Vermögen des landwirthſchaftlichen Darlehns⸗ 
kaſſenvereins E. G. zu Zoppot, iſt zum Konkursverwalter 
an Stelle des verſtorbenen Eduard Grimm der Kaufe 
mann Richard Schirrmacher in Danzig, Hunde gaſſe, ernannt. 

Zoppot, den 8. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
290 In das hieſige Regiſter zur Eintragung der 
Ausſchließung der Gütergemeinſchaft iſt heute unter 
Nr. 60 zufolge Verfüg ing von demſelben Tage folgende 
Eintragung bewirkt worden: 

Der Kaufmann Max Trtzlaff, Inhaber der Firma 
J. F. Tetzlaff in Pr. Stargard, hat für ſeine Ehe mit 
Catharina Franz durch Vertrag vom 30. Dezember 
1890 die Gemeinſchaft der Güter mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das geſammte gegenwärtige und zu⸗ 
künftige Vermögen der Braut die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behultenen haben ſoll. 

Pr. Stargard, ren 5. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
291 In das hieſige Reg 'ſter zur Eintragung der 
Ausſchließung der Gütergemeinſchaft iſt heute unter 
Nr. 59 zufolge Verfügung von demſelben Tage folgende 
Eintragung bewirkt worden: 

Der Kaufmann Louis Bandomir in Lubichow 
hat für ſeine Ehe mit Marie Holz durch Vertrag vom 
30. Dezember 1890 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
geſammte gegenwärtige und zukünftige Vermögen der 
Braut die Eigenſckaft des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben ſoll 

Pr. Stargard, den 5. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
292 In dem Bierv rlegerfrau Anna Baumgorth'ſchen 
Konkurſe iſt die Schlußvertheilung genehmigt. Bei 
einer verfügbaren Maſſe von 453 Mark 55 Pf. find 
5558 Mark 72 Pf. Forderungen ohne Vorrecht zu 
berückſichtigen. — 

Dirſchau, den 7. Januar 1891. 

Heidenreich, Konkursverwalter. 


Inſerate im „DO eff en tlichen Anzeige r“ zum „Am ts b lat t“ koſten die geſpaltene Rorpus-Zeile 20⁰ Vf. 
= Druck von A. Schroth in Danzig. 
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